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Guten Tag. Bevor wir einsteigen, ein kurzer Blick auf den Menschen, der hier spricht. Mein Name ist Gunnar Lott, und mein Weg begann im Games-Journalismus, damals als Volontär. Über die Jahre wurde ich Chefredakteur bei GameStar, bei GamePro und bei Making Games. Anschließend bin ich in die Welt der PR und der Kommunikationsberatung gewechselt. Danach habe ich rund zehn Jahre eine eigene Kommunikationsagentur geführt. Heute bin ich Mitgründer und Co-Host von Stay Forever – einem Projekt, das ursprünglich als kleines Nebenprojekt startete und inzwischen ein professionelles Medienunternehmen ist. Ich spreche also aus zwei Blickwinkeln gleichzeitig: aus der Verlagssicht und aus der Creator-Sicht. Diese Doppelperspektive soll meine Thesen heute legitimieren – es ist keine ausführliche Vita, nur ein kurzer Rahmen, damit Sie wissen, woher die Erfahrungen stammen. [0:45]



Eine Warnung vorab

Das Folgende ist keine Studie.
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Bevor wir loslegen, eine ehrliche Warnung: Das, was Sie gleich hören, ist keine Studie und kein Lehrbuch. Es sind persönliche Erfahrungen aus dem Aufbau und dem Betrieb von Stay Forever, verbunden mit Beobachtungen aus Jahren im Journalismus, im Verlagswesen und im Unternehmertum. Es wird also keine allgemeingültigen Rezepte geben. Nicht jedes Modell, das ich beschreibe, ist eins zu eins übertragbar. Die Zahlen und Beispiele, die ich nenne, stammen aus öffentlich gemachten eigenen Aussagen. Mein Anspruch ist, dass Sie die Thesen auf Ihre eigene Situation übertragen – und sich fragen: Was ist übertragbar? Was ist es nicht? Gerade die Glaubwürdigkeit dieser Hinweise soll deutlich machen, wo die Reichweite meiner Aussagen endet. [0:45]



Zwei Systeme, eine mögliche Verbindung

Verlage denken in Produkten.
Creator denken in Beziehungen.

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Wer die Diskussion um die Zukunft von Medien verstehen will, muss zwei Systeme auseinanderhalten. Verlage denken in Produkten. Ihre Stärken liegen in Marke, Redaktion, Qualitätssicherung, klaren Prozessen, Planung und Produktdenken. Creator hingegen denken in Beziehungen. Ihre Stärken sind Persönlichkeit, Nähe zum Publikum, Geschwindigkeit, Experimentierfreude und das unmittelbare Feedback. Beide Welten haben allerdings blinde Flecken: Ein Verlag ohne Nähe wird austauschbar. Ein Creator ohne Prozesse bleibt fragil und abhängig. Die spannende Frage ist deshalb, wo die beiden voneinander lernen können. Creator profitieren von verlegerischer Disziplin, und Verlage profitieren von der Nähe und Beweglichkeit der Creator. [2:00]



Qualität ist kein Produktionsdetail

Qualität ist das Produkt.
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Ein Satz, den ich mir gerne an die Wand hänge: Qualität ist kein Produktionsdetail – Qualität ist das Produkt. Das bedeutet: Sie entsteht nicht erst im finalen Schnitt. Die redaktionelle Arbeit ist der unsichtbare Kern. Es geht um Themenauswahl, um Recherche, um Dramaturgie und Gesprächsführung, um Aufnahme, Schnitt und Nachbearbeitung. Dazu gehören Kapitelmarken, Screenshots, Illustrationen – bei einzelnen Folgen von Stay Forever produzieren wir bis rund hundert Kapitelmarken. Verlässlichkeit und Kontinuität sind Teil des Versprechens an das Publikum. Nachhaltig wird das Ganze, wenn Persönlichkeit und Handwerk zusammenkommen. [2:00]



Ein Publikum ist mehr als Reichweite

Reichweite wird wertvoll, 
wenn Beziehung entsteht.

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Viele denken bei Erfolg zuerst an Reichweite. Reichweite ist aber nur dann wertvoll, wenn eine echte Beziehung entsteht. Stay Forever erreicht im weitesten Hörerkreis etwa 250.000 bis 300.000 Menschen. Allein diese Zahl sagt jedoch wenig aus über Bindung oder Tragfähigkeit. Beziehung entsteht durch wiederkehrende Nutzung und durch freiwillige Unterstützung. Wir haben rund 7.500 zahlende Unterstützerinnen und Unterstützer. Diese Menschen gehören zum Produktverständnis dazu. Ihre Rückmeldungen beeinflussen Themen, Formate und Prioritäten. Selbstverständlich muss nicht jeder zahlen – wichtig ist die Qualität der Beziehung zu unterschiedlichen Publikumsgruppen. [2:00]



Abos schaffen Verbindlichkeit

Aus gelegentlicher Nutzung 
wird eine dauerhafte 
Beziehung.
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Das Abo ist ein klassisch verlegerisches Instrument – aber bei Stay Forever weit mehr als nur Monetarisierung. Es schafft Planbarkeit, Verbindlichkeit, wiederkehrenden Kontakt und damit eine bessere Grundlage für die Produktentwicklung. Wir setzen es konsequent ein und bieten verschiedene Stufen an. Die genauen Preise nenne ich hier bewusst nur mündlich: 5 Euro, 10 Euro und 15,90 Euro. Offene Inhalte stehen allen zur Verfügung, exklusive Leistungen den Unterstützenden. So finanzieren wir kontinuierliche Arbeit statt einzelner Folgen und schaffen eine dauerhafte Wertwahrnehmung jenseits des einmaligen Kaufs. Genau hier zeigt sich verlegerische Expertise: in Produktgestaltung, Angebotsarchitektur, Preislogik, Erwartungsmanagement und langfristiger Kundenbindung. [2:00]



Community ist ein Produktbestandteil

Beteiligung schafft Bindung.
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Community ist bei uns kein Social-Media-Auftritt und keine Kommentarspalte. Community ist ein wiederkehrendes Prinzip der Beteiligung. Wir führen jährliche Umfragen durch, an denen 5.000 bis 8.000 Menschen teilnehmen. Wir haben rund 9.000 Newsletter-Abonnentinnen und -Abonnenten. Und wir versenden jährlich etwa 2.000 handgeschriebene Postkarten – jede einzelne ein Ausdruck persönlicher Beziehung. Feedback, Umfragen und Rituale machen das Publikum sichtbar. Community entsteht nicht automatisch durch Reichweite – sie muss gestaltet, gepflegt und ernst genommen werden. Die stärkste Bindung entsteht dort, wo Beteiligung spürbar wirkt. [2:00]



Direkte Distribution schafft Freiheit

Wer sein Publikum direkt 
erreicht, bleibt 
handlungsfähig.
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Plattformen sind wertvoll, um gefunden zu werden und Reichweite aufzubauen. Aber Plattformreichweite ist kein eigener Kundenzugang. Deshalb setzen wir auf Ownership im Tech-Stack: Website, Mitgliederbereich, Newsletter-Infrastruktur und unsere Zahlungs- und Kundensysteme. Dazu kommt Ownership in der Kundenbeziehung: eigene Kontaktdaten, direkte Kommunikation, ein eigenes Verständnis der Nutzung und damit ein unabhängiger Zugang zum Publikum. Plattformen können jederzeit Regeln, Preise, Sichtbarkeit und Zugänge ändern. Direkte Kanäle reduzieren diese Abhängigkeit. Der Newsletter ist unser eigener Kontaktpunkt, der Mitgliederbereich hält exklusive Inhalte und Leistungen bereit. Plattformen sind Zubringer, nicht die alleinige Heimat. Das erhöht wirtschaftliche Planbarkeit, strategische Unabhängigkeit, Lernfähigkeit und Krisenfestigkeit. [2:30]



Verlage können Creator sein

Und Creator können 
verlegerischer denken.
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Die Trennung zwischen Verlag und Creator wird zunehmend uneindeutig. Creator liefern Persönlichkeit, Nähe, Geschwindigkeit und unmittelbares Feedback. Verlage liefern Handwerk, Qualitätsprozesse, Produktentwicklung, Angebots- und Abo-Logik, Markenführung und langfristige Planung. Beide Seiten können voneinander lernen. Die Organisationsform wird dabei weniger relevant als die Fähigkeit, gute Inhalte, Beziehungen, Produkte und Distribution zu gestalten. Stay Forever ist eine Mischform – kein Blaupausenmodell. Die entscheidenden Fragen lauten: Wo schaffen wir mehr Nähe? Wo brauchen wir mehr Prozess? Und wo geben wir unnötig Kontrolle ab? [2:00]



Die Zukunft gehört den Hybriden

Verlegerisches Denken gibt Creatorn 
Stabilität.
Creator Mindset gibt Verlagen Nähe.
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Zum Schluss die Take-aways: Qualität braucht Prozesse. Nähe braucht Persönlichkeit. Reichweite ist nicht automatisch Beziehung. Abos schaffen Verbindlichkeit. Direkte Distribution schafft Freiheit. Erfolgreiche Angebote verbinden Inhalt, Produkt, Beziehung und Distribution. Creator müssen nicht zu Verlagen werden, und Verlage müssen nicht zu Einzelpersonen werden. Beide Seiten können voneinander lernen, ohne ihre Identität zu verlieren. Stay Forever ist als Creator-Projekt gestartet und durch verlegerische Entscheidungen tragfähig geworden. Meine Schlussfrage an Sie: Was davon kann Ihr Haus morgen ausprobieren? [2:00]
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